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den dazu gehörigen Znseln, GuipuScoa und die
Herzogthümer Lothringen und Var erhalten,
der Herzog von Lothringen durch Mailand ent,
schädigt, und Spanien nebst Zndten und den
Niederlanden dem östreichischen Prinzen anheim,
fallen sollte. Die Seemächte sollten diesen Ver,
trag garantiren, und der Kaiser Leopold I. soll,
te selber eingeladen werden, demselben beyzu,
treten. Jenes geschah auch wirklich zu London
am zten, und im Haag am 2ssten März 1702.

Damit konnte man doch wohl zufrieden
seyn! Nur Schade, das es ruchbar ward,
welche Mühe sich Ludwig gebe, es durch Be,
stechung der spanischen Minister dahin zu brin,
gen, daß der schwache Karl, der nun einmal
alle Thetlung haßte, ln einem neuen Testamen,
te dem Herzog von Anjou das ganze vermach,
te. Auch der Kaiser wünschte so ein Testament
zu Gunsten seines zweyten Sohnes, und hätte
es vielleicht erlangt, wenn er und fein Gefand,
ter sich klüger und thätiger dabey benommen
hatten; aber die französischen Uiiterhändler lie,
fen den östreichischen den Rang ab, und als end,
ltch Karl II. gestorben war *), fand man in
seinem Testamente - den Herzog Philipp von
Anjou zum einzigen Erben der gesummten spa,
Nischen Monarchie erklärt.

Der Kaiser knirschte, die Seemächte staun,
ten.

') Den r. Nov. 1700. ;8 Jahr alt»


